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Eine verregnete Hochzeitsgesellschaft auf Gut Neuhaus: In den Pausen ziehen die Komparsen Mäntel über. Fotos: M. Becker

Tanzen für den Tatort
Filmdreh 70 Statisten scharen sich um Kommissarin Klara Blum

VON INGRID GROHE

Isny-Neutrauchburg Ein traumhaftes
Anwesen: In einem Wäldchen hinter
Neutrauchburg versteckt liegt das
Gut Neuhaus, ein verträumtes
Fachwerkhaus, eine Kapelle, ein
Teich mit Schilf und Seerosen. Auf
der Wiese hinter dem Teich steht
eine lange Hochzeitstafel im strö-
menden Regen. Cremefarbene
Tischdecken, vielarmige Kerzen-
leuchter, weiße Rosen. Der Regen
schreckt die Gäste nicht: Eine gut-
gelaunte Hochzeitsgesellschaft hat
sich eingefunden. Man plaudert,
nippt am Sektglas oder schwingt das
Tanzbein im nassen Rasen. Die
Leute tanzen für den „Tatort“.

Das Allgäu gehört ja nun nicht
wirklich zum Revier der Kripo
Konstanz. So eng sehen das die Leu-
te vom Südwestrundfunk freilich
nicht. Der Spannungsbogen bei die-
sem Fall von Kommissarin Klara
Blum (Eva Mattes) spannt sich näm-
lich vom Bodensee über das noch ei-
nigermaßen sanfte württembergi-
sche Allgäu hinauf bis ins Ehren-
schwanger Tal, wo auf einer Alpe
der Showdown stattfindet. Mit einer
fröhlichen Hochzeitsfeier beginne
die Story, wurde den 70 Statisten
aus dem ganzen Allgäu gesagt, en-
den werde sie ziemlich düster.

Hier bei Neutrauchburg also wer-

den einige Szenen für „Der schönste
Tag im Leben“, so der Arbeitstitel,
gedreht. Über 100 Laiendarsteller
haben sich auf die Annoncen der
Filmfirma gemeldet. Engagiert
wurden diejenigen, die sich einen
Tag für die 1,5 Millionen Euro teure
Produktion frei nehmen konnten.
Von 7 Uhr bis Sonnenuntergang.

Einer davon ist Manuel Lutz aus
Kempten. Der Wirtschaftsstudent
jobbt abends im Kemptener Park-
theater. Und so hat er sich auch am
Set eine lange Schürze umgebunden.
Seine Rolle als Kellner für den SWR
freilich ist eine besondere: Wieder
und wieder jongliert er sein Tablett
voller Häppchen zwischen leichtbe-
kleideten, fröstelnden Damen hin-
durch. Die Szene wird mehrmals ge-
probt und dann mehrmals gedreht.
Auf das Signal „Aus“ von Regisseur
Patrick Winczewski kehren alle 70
Komparsen und acht Profischau-
spieler zurück an ihre Ausgangspo-
sitionen, und Manuel Lutz sammelt
seine Brötchen wieder ein. „Ich
würde davon nichts mehr essen“,
sagt er eine halbe Stunde später, als
er eine Folie über das Tablett legt.

Ein mühsamer Tag für alle Betei-
ligten. Eine große Schöne mit lan-
gem, rotem Haar sieht ihr hautfar-
benes Seidenkleid nach einer Stunde
feucht und schlaff an sich herunter-
hängen. In der Drehpause zieht sie

eine braune Thermohose und
schwere Bergschuhe aus Leder un-
ter ihr knielanges Fähnchen an.

Ein Flirt am Steg

Als die Kommissarin, Eva Mattes
alias Klara Blum, am Dreh- bezie-
hungsweise Tatort auftaucht, hat
sich der Allgäuer Himmel etwas auf-
gehellt. Auf dem Steg am Teich flir-
tet sie mit einem gutgelaunten Kell-
ner. Der ist zwar Profi in der Schau-
spielerei, dafür fällt ihm zweimal ein
Sektglas vom Tablett. Das bedeutet:
Die ganze Szene nochmals von vor-
ne. „Im Parktheater würden wir den
nicht nehmen“, flüstert Manuel
Lutz seiner Nachbarin zu.

Jetzt kommt die Szene mit dem
Brautstrauß. „Dazu gehört Eupho-
rie, Freude. Dazu leiten wir Euch
an“, ruft Regisseur Winczewski den
Statisten zu. Deren Schuhe sind in-
zwischen matschverklebt, die hohen
Absätze sinken bei jedem Schritt im
nassen Boden ein. Kein ganz einfa-
cher Job: Tanzen für den Tatort.

O 23 Drehtage sind für diese Tatort-
Produktion eingeplant. Sonntag und
Montag wird beim Sessellift in Gunzesried
gedreht, am Dienstag am Freibergsee bei
Oberstdorf und dann eine Woche lang auf
einer Alphütte im Ehrenschwanger Tal.
Der Sendetermin steht noch nicht fest,
vermutlich in einem Jahr.

Werke von Ravel, Engel, Loeffler,
Saint-Saëns, Franck
� Öffentliche Proben vom 23. bis
27. September im „Schönen Saal“
der Sing- und Musikschule Kempten
(jeweils ab 9 Uhr).
� Komponistengespräch: Musikwis-
senschaftler Christoph Schlüren
spricht mit Nicolas Bacri am Samstag,
27. September, 18.30 Uhr, im
„Kleinen Kornhaussaal“.
� Live-Radiosendung: Das Konzert
am 26. September wird von
Deutschlandradio Kultur und Bayern 4
Klassik live übertragen.

O Karten-Telefon 0831/206-222

I www.fuerstensaal-classix.de

Alle Konzerte finden im Fürstensaal der
Kemptener Residenz statt.
� 24. September (20 Uhr): Werke
von Poulenc, Debussy, Bonis, Bacri
(deutsche Erstaufführung), Fauré,
Mendelssohn-Bartholdy
� 25. September (20 Uhr): Werke
von Haydn, Bacri (Uraufführung),
Debussy, Françaix, Messiaen
� 26. September (20 Uhr):
Werke von Beethoven, Ysaÿe, Caplet,
Koechlin, Bacri (deutsche Erstauf-
führung), Françaix
� 27. September (20 Uhr): Werke
von R. Strauss/F. Hasenöhrl, Rous-
sel, W. A. Mozart, Bacri, Casadesus,
Chausson
� 28. September (17 Uhr):

Das ProgrammFranzösische Musik
Fürstensaal Classix starten am Mittwoch

Kempten l mdu l Selten und kaum ge-
hörte Werke französischer Kompo-
nisten stehen im Mittelpunkt des
Kemptener Kammermusik-Festi-
vals „Fürstensaal-Classix“. Unter
der künstlerischen Leitung des
Münchner Pianisten Oliver Triendl
studieren in der kommenden Woche
20 Streicher- und Bläsersolisten so-
wie Pianisten in unterschiedlichen
Besetzungen Programme für insge-
samt fünf Konzerte ein.

Der kammermusikalische Kon-
zertreigen startet am Mittwoch, 24.
September, im Fürstensaal der
Kemptener Residenz. „Composer in
Residence“ bei der 3. Auflage des

Festivals ist diesmal Nicolas Bacri,
einer laut Festivalleiter Triendl „am
meisten gespielten zeitgenössischen
Komponisten“. Bacri wird auch bei
den öffentlichen Proben seiner Wer-
ke (darunter eine Uraufführung und
zwei deutsche Erstaufführungen)
anwesend sein, ebenso der aus Reut-
te (Tirol) stammende Komponist
Paul Engel, von dem beim Ab-
schlusskonzert ein Werk zu hören
sein wird. Neben französischen
Werken (Triendl: „eine reizvolle
Farbenpracht und verschwenderi-
sche Vielfalt“) gibt es aber auch
Werke von Mozart, Beethoven oder
Mendelssohn-Bartholdy zu hören.

Eine Tanzband aus Wangen und Tettnang spielt für den „Tatort“ (linkes Bild). Die Kommissarin Eva Mattes flirtet am Steg.

Kulturtupfer:
Gala mit den

Klazz Brothers
Oberstaufen l az l Klassik, Jazz und
Kleinkunst verbinden die 14. Kul-
turtupfer vom 21. September bis 5.
Oktober in Oberstaufen.

Höhepunkte der Veranstaltungs-
reihe sind ein Blues-Konzert mit-
Lillian Boutté und Christian Willi-
sohn (25. September, Staufen-Ki-
no), ein Gala-Abend mit den Klazz-
Brothers und dem brasilianischen
Countertenor Edson Cordeiro (29.
September, Kurhaus) sowie das
Klassik-Programm „Chopin
Lounge“ des Pianisten David Gaza-
rov (1. Oktober, Staufen-Kino).

Außerdem bieten die Kulturtup-
fer unter anderem einen Talent-
Wettbewerb für Nachwuchskünst-
ler aus den Bereichen Musik und
Kleinkunst (26. September, Stau-
fen-Kino, Anmeldung unter Tele-
fon 08386/961 111) und eine Party-
nacht mit dem Christian Mader La-
tin Jazz Ensemble in einem Ge-
wächshaus (2. Oktober). Beginn je-
weils 20 Uhr.

Der Künstlerkreis Oberstaufen
zeigt in seiner Ausstellung „Farb-
klänge“ im Färberhaus nicht nur ei-
gene Arbeiten. Er erinnert vor allem
mit einer umfangreichen Werk-
schau an den Maler Fritz Obermey-
er (1880-1967). Der heute weitge-
hend vergessene Künstler lebte 41
Jahre in Oberstaufen und schuf dort
temperamentvolle Landschaftsbil-
der. Es erscheint ein Katalog.

O Karten und Informationen bei Ober-
staufen-Tourismus, Tel. (08386) 930015.

Doppelpackung
Jazz

Kempten l az l Wieder hat der Kauf-
beurer Tiny Schmauch für die
Kleinkunstbühne Klecks in Kemp-
ten eine Reihe von Konzerten orga-
nisiert mit dem Titel Allgäu-Jazz.
Zum Auftakt gibt es eine Doppelpa-
ckung in zweifacher Hinsicht:
� Zwei Bands treten am Mittwoch,
24. September, auf: Zuerst das Tiny
Schmauch Trio und „The Allgäu
Voices“ (hinter denen sich die Sän-
ger Sibylle Baldauf, Lydia Schiller
und Stefan Edelmann verbergen),
danach „Walk a While“, ein Trio
bestehend aus Martin Odstrcil (Gi-
tarre, Gesang), Roland Wankmüller
(Akkordeon) und Klaus Kiechle
(Kontrabass).
� Die Allgäuer Bigband Horns Up
spielt am Donnerstag, 25. Septem-
ber. Sie unternimmt einen musikali-
schen Streifzug durch 100 Jahre
Jazz.

O Beide Konzerte beginnen um 20 Uhr.
Karten im Vorverkauf: 0831/2 92 76.

Bekommt Top-Unterstützung von ihrem

Mann: Ingrid Mayer. Foto: Ernst

AZ-Marathon-Projekt

Ergebnisspiegel

Kegeln

MÄNNER-ERGEBNISSE
VOM 1. SPIELTAG
Landesliga Süd: GK Durach – Mitterhartshausen
5467:5345 • BW Hofdorf – Aufwärts Straubing
5429:5490 • SC Mühlried – Alemannen München
5459:5710 • EV Landshut – SV Zuchering 5535:
5418 • SKK Salching – Augsburg Hochzoll 5529:
5306 • DJK Eichstätt – SKC Pfaffenberg 5754:
5604.

Regionalliga Schw./Obb.: SSV Bobingen – DJK
Kolbermoor 5504:5249 • Fort. Penzberg – SV 29
Kempten 5511:5372 • SKC Töging – KF Jedes-
heim 5576:5625 • Sport 23 Augsburg – FV Ger-
lenhofen 5537:5452 • SG Schongau – TSV Baar
Ebenhausen 5687:5392 • FA Weilheim – RW Bi-
schofswiesen 5431:5339.

Bezirksliga Schwaben: Gut Holz Ingolstadt – FV
Weißenhorn 5235:5224 • ESV Nördlingen – SKC
63 Kempten 5363:5338 • ESV Augsburg – DJK
West Augsburg 5468:5380 • MBB Augsburg –
Post SV Ingolstadt 5307:5272 • Los. Munningen –
Fort. Schwabmünchen 5401:5237.

Bezirksliga A Süd: TSV Rain – SH Ichenhausen
5124:5073 • SKC Haldenwang – SKC Bächingen
5525:5202 • SKC Marktoberdorf – Alle Neune
Thal 5372:5542 • TSV Westendorf – GK Durach 2
5240:5061 • SKK Mörslingen 2 – SC Vöhringen
5369:5242 • SV Memmingerberg – SKC Unter-
thingau 5553:5489.

Bezirksliga B Süd: TSV Moosbach – TSV Betzi-
gau 2 2558:2494 • SKC Wagegg 1 – AG Mem-
mingen 1 2603:2482 • SKC 78 Fellheim 1 – ESV
Memmingen 1 2672:2628 • SKC Trunkelsberg 1 –
TV Immenstadt 2 2638:2549 • TV Bad Grönen-
bach 1 – SKC Blaichach 1 2407:2279.

FRAUEN
2. Bundesliga Ost: DJK Ingolstadt – SV Schaf-
städt 2536:2456 • Glück Auf Möhlau – Geiseltal-
Mücheln 2588:2568 • Kleeblatt Berlin – SV Betzi-
gau 2828:2749 • Brand-Erbisdorf – Dresdner SV
2715:2674 • Borussia Welzow – SG Bayreuth
2556:2643.

3. Bundesliga Süd: Bavaria Karlstadt – SV Pöll-
witz 2536:2456 • TSV Gispersleben – SV BW
Auma 2588:2568 • Steig Bindlach – BW Lauter-
bach 2828:2749 • SKK 98 Poing – SKC 63 Kemp-
ten 2715:2674 • SKC Floß – BW Geldersheim
2556:2643.

Bezirksliga Schwaben: Kegelzentr. Augsb. – KSC
Friedberg 2521:2610 • TuS Fürstenfeldbruck –
VfB Friedrichshafen 2432:2411 • Alle Neune Thal
– FV Gerlenhofen 2560:2367.

Bezirksliga A Süd: SKC Blaichach – SV Memmin-
gerberg 2192:2235 • KF Jedesheim – SKC Wa-
gegg 2514:2392 • SKC Krumbach – GK Durach
2315:2108 • ESV Memmingen – SKC Günzburg
2473:2174 • AG Memmingen – TSV Trunkelsberg
2424:2337 • TSV Dietmannsried – SKC Unter-
thingau 2407:2386.

Vereine und Verbände

1. Skiroller-, Nordic Blading- und Skike-Lauf
am Samstag, 18. Oktober, beim Skiclub Oberstau-
fen. Der Lauf von der Imbergbahn Talstation zum
Imberghaus bzw. der Bergstation der Imbergbahn
wird als Breitensportveranstaltung ohne Zeitnahme
durchgeführt. Start um 14 Uhr an der Talstation.
Gedacht ist der Lauf als Trainingslauf für Hobby-
sportler und für Trainingsgruppen der Langlaufver-
eine. Namhafte Skiroller- und Stockhersteller wer-
den kostenlos Material zum Test anbieten. Lang-
laufschuhe müssen selbst mitgebracht werden.
Ausweichtermin Sonntag, 19. Oktober. Infos unter
www.sc-oberstaufen.de
Allgäuer Volksbank Voralpenmarathon am
Sonntag, 28. September, beim TV Jahn Kempten.
Start um 9 Uhr, Aybühlweg (am Hallenbad „Cam-
bomare“), Kempten. Marathon, 2/3-Marathon,
Staffelwettbewerbe über diese Strecken und 15 km
Nordic-Walking. Infos unter Telefon (08 31)
9 48 26 oder www.voralpenmarathon.de
3. Indoor-Kartmeisterschaft bei der MSC Scu-
deria Kempten. In diesem Jahr werden wieder fünf
Drei-Stunden-Rennen, verteilt auf fünf Monate, in
den Karthallen Günzburg, Landsberg und Feld-
kirch/A. gefahren. Zugelassen werden Fahrer ab 14
Jahre mit Karterfahrung. Für Fahrer ab acht Jahre
gibt es die Möglichkeit im Jugendteam zu starten.
Für die Meisterschaft (ab November) gibt es noch
freie Startplätze. Infos unter Telefon (01 76)
24 23 28 00 oder unter www.scuderia-kempten.de

„Private Termine sind
rar geworden“

Ingrid Mayer trainiert sechs Mal die Woche
Wenige Wochen vor ihrem Start beim
Sparkasse-Marathon am Bodensee
(5. Oktober) schildern die sieben AZ-
Marathonis, wie die Vorbereitung
läuft. Heute: Ingrid Mayer (50) aus
Kempten.

Kempten l twß l Ingrid Mayer gibt
sich kämpferisch: „Ich wollte mich
der Herausforderung eines Mara-
thons stellen – jetzt hab ich trainiert,
jetzt lauf ich ihn auch.“ Strikt hält
sie sich an die Vorgaben von Markus
Weber, der die Läufer sportmedizi-
nisch begleitet. „Ich bin zurzeit gut
beschäftigt“, sagt sie und zählt ihr
Wochenpensum auf: eine schnelle
Einheit, zwei lange langsame Läufe
und eine 45-Minuten-Einheit. Dazu
zweimal Fitnessstudio (1x Body-
Pump und 1 x Power-Yoga). Fami-

lie und Freunde seien sehr verständ-
nisvoll, auch wenn in den letzten
Monaten private Termine rar ge-
worden sind oder sich nach den
Trainingsplan richten mussten.

Die Kemptenerin spricht da ih-
rem Mann ein ganz großes Lob aus:
„Er hat mich oft zum Laufen beglei-
tet; oder sich bei langen Läufen mit
dem Fahrrad nebenher um die Ge-
tränkeversorgung gekümmert.“
Trotz der großen Belastung macht
der Arzthelferin aus Kempten das
Training immer noch Spaß. Und das
Wichtigste: „Ich habe keine Knie-
oder Rückenbeschwerden.“

Ihr Ziel für den 5. Oktober? „Ein-
fach gut ankommen. Die Zeit ist
zweitrangig.“ Pläne für die Zeit
nach dem Marathon gibt es auch
schon: „Ich freue mich darauf, mal
wieder Rad zu fahren oder in die
Berge zum Wandern zu gehen.“

� Einschätzung von Betreuer Mar-
kus Weber vom Diagnostikzentrum
in Scheidegg: „Sie ist sehr fleißig, si-
cherlich eine derjenigen mit den
meisten Trainingseinheiten, auch
aufgrund der läuferischen Vorerfah-
rung. Sie besucht auch mit Daniela
Rieder am häufigsten das Mara-
thontraining bei Laufsport Saukel.
Hier werden intensive Trainings-
einheiten (Intervalle, Tempo-Dau-
erläufe, Kraftausdauertraining am
Berg sowie Fahrtspiele) gemacht.
Sie schafft das.“

Motorsport

DMSB-Slalom beim AC Babenhausen:

Klasse G 4: 4. Richard Dallinger Waltenhofen,
Klasse H-2000ccm 2. und Gesamt-Zweiter: Franz
Hauber, Pfronten; Clubslalom (800 m) des AC Ba-
benhausen: Klasse H-1300 ccm: 1. Roland Friedl
jun., Pfronten: Klasse H-1600 ccm: 3. Richard Dal-
linger, Waltenhofen, Klasse H-2000ccm: 3. und
Gesamtdritter: Franz Hauber, 5. und Frauensiege-
rin: Ramona Rindle, Nesselwang-Wank, 7.Joachim
Lettenmeier, Nesselwang; 8. Roland Friedl sen.
Nesselwang-Wank.
DMSB-Slalom (3000 m) in Stockach/Engen: 4. Ri-
chard Dallinger, 7. Franz Hauber

ANZEIGE


